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Dtrtat bod?
War. eiu £ämmdjen uub ein Bötflein,
Seibe luftig, jung uub frotj,
IDaren ftofj auf itjre îîocfleitt

3't ber 3"geub 'f mau f° i

Sctbeuroeidj bes £ämmdjcns IDolle,

Hub roie Sdjnee fo blaut bas fttefj,
Jüjjdjen, ©ebrajen, ronnberoolle,

Hnbcfdjreiblidj bas nnb bies;

Kabenfdjit'ar.î bes Böcflcitts fjaare,
(Statt unb fauber ringclum,

Paß ber (Seift fidj offenbare

2tudi jroei Ejörndjeu jierlîdj'Frumm.

h ie 3IU30U^
Unb fie fpiclteu auf ber IDetbe,

Blöcfteu, meeferten im Stall,
îtber leiber, alle beibe

tDnrben jlter Knall uub jjatt.

Hnb fo roarb benn aus bent Sämmdjcu

ITtit ber §eit eiu liebes Sdjaf,
Unb bes Söefleius £ebcnsflämmdjen
tÖndjs jum (Seisbocf, fdjier im 5dj(af.

Darum mert' Dit's, liebe Kleine

Bleibe immer jung unb tjolb,

Denn bie 3u3c"b gan5 allcitte,

Spinnt bes febeus ädjtes (Solb 1"

F. R.

Bered^tigte ^rage.
Der Meine /tatf: Sag' mat, papa, roorann erkennt man benn bie

3ubcu ?"

"5/apa : Sie baben Fr umme Hafen."

/ifltf (nadj einigem Ztadjbcnf'en) : IDenn ftdj aber ein 3nbc taufen läjjt,
mirb bann bie itafe anf einmal gerabe?"

iiesdjen: lltama, oetfteben bic fliegen audj franjSftfdj ?"

"pliUtcr : IDie fömmft bu barattf ?"

itesdjett: Braber ©tto fagte, tdj foü ' mein ffanjöftfdjes Uebungsbeft

nur iu ber Sonne liegen laffen. bie fliegen mürben bic 3"tetpnnkt!ou fdjon

macben."

Cebensregel.
£ajj beinen IHunb rerfdjloffeu fein,
So fdjlucfft bu feine fliegen eiu.

2lus jeber îïïucf mirb biejulaub
Sogleidj, man toeifj, eiu (Eléphant.
Vinn benfe, meldje lUagenpein,
(Erfüllte ftdj bas Sptüctroürtl.itt

ßricfkaßcu kr ttcimktioit.
Th. S. i M. ÜScvecbtigfeit (jeifit ber t'unftreidje ilau beâ SBeltgetoölbeä, ioo ÜlUeä

(Eines, (i'iues StBeâ fjiilt, roo mit bem ©inen -Hlteô ftürjt unb füllt." So antwortet Jhnen

Schiller int Semetrius". Slllein bie tjettitge politif, aud) bie fdjroeijerifdje, anerfennt

biefen Sprudj nicfjt. SÖeftum? Un6eioujjt; fte treiben einer neuen Waljcung ent=

gegen unb baâ mufi man ben Herren roenigftens laffen, bafi fie biet itjre Slufgabe,

wenn audj gegen ifjren SBitteh, geljörig erfüllen. Süie wirb man einft mit biefen

Krämern ins (i5erid)t geben, bie bem flüggen iloler bie g-ebern auêreifien uttb bodj

meinen, er folle fliegen, tmb bie OrofteS auâ ungelöfdjtent Half aufbauen roollen

unb meinen, es troçe Sturm unb SBetter? Sltfo abtoarten; man fteljt fdjon
mandjesS Sluge flammen uub flopfett bort man mandjeä §erj". C. A. K. @ut ;

hoffentlich; ift eë SSafjrljeit tmb nidjt blos ©rfinbuug. A. v. A. Siefer trink
feltge Hnedit getjbrt 511 ben etuig Stilen, bie immer unb immer roieber auftaudjen.

Uns befannte roetben aber nidjt eingeftellt. H. i. B. ÜÄtt ueralteten '-Blattern

tantt ntdn niajt fommen, ba müßte fidj ein anbereo ^rojebere finben. ©rufi.

E. B. i. B. Safi fid) bie Sjeilâarmee ber Sßelos ebenfalls bemädjtigt tjat, um

Çropaganbfl für iljre S'oecfe ut errabeln, roeifi bereits alle Söett. .vuinntel unb

gälte finb nun roieber glcidjjdjnell erreichbar. S. D. i. J. Sic finben baê im

§ofer'fdjen Xafdjenfofjrtenplan", ber foeben eridjien uno eiu feljr toiffenêreidjeë

unb empietjlensiueitcs öüajleltt ift. F. i. Lisboa. jjür oiefeS -feht oerfpfitet.

Unfere (Seioefjre liegen lereits eingeölt in guter SlutPeioaljntng. Solctje 3eidjmmgen

miifiten überoieä auf UebcrOrudpapier mit Hreibe ober ïttfdj (jergeftellt fein.

Hexe. Seht gerne angenommen. Sie hü&fdje beigelegte öarbe roerben roir gerne

auf itjre Hörner unterfudien. heften Sauf. M. N. i. H. SBir bebürften hiefür

ettoeldjer Slufflärung. Ser 3t. ift rabifal. R. D. i. D. Sluä ©ottlieô Steber*

meierä HartoffeHieb lafit fidj nadjfteljenbe Stroptje am beften für bas sanfenbe

H.iollcngeioiicljs" antoenben :

Unb roeldje Sföoblttjat finb fie unS

Saë ï>ieh" bamit su mäften
Uno tute oiel Sorten gibts Jebod)
Sie ©ut'ften finb bie Seftett."

R. i. Chic. 33ir werben Sfjnen für 3u!e"bitng beä genannten Silattes iorgen

tmb roenn Sie bann etroas" für basfelbe tfjun fönnen, toirb 3')ncn baS neue Unter=

ncljmen 511 Sauf uerpflietjtet fein. Peter. .Saä mufi eut gutes" ÎOientm fein,

baej Sie fo ii'öfjlid) madjt. Stur immer tùfttt. M. N. Oiriinbut Sie ein Hlofter

für aufrichtige unb eljrlidje Siplontrtteu. Verschiedenen: Anounmcs rotrb uidjt
berück ftdjtigt.
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verlange
die neufvten Mmterkarten von der
altbekan ntpu Tapeteiibandlung
R. Gut, Kirchgasse 32r Zürich,

vorm. Grossmann-Weber.
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GEBR. LINCKE, Zürich.
PpÇPhflftîlpriip welcrie ¦'lre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen

ÜVJülliüllölCUH.) inserieren am erfolgreichsten im tiagtwirt", Zürich.

Ttao nûllû UlinrlflOndlaio colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1. 20 franco zu be-

Udb lltillC DUllUtbpilalb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

vivat hoch
War ein Lämmchen nnd cin Böcklein,

Beide lusliz, jung nnd froh,
Waren stolz anf ihre Röcklein

In der Ingcnd ist man so ;

Seidenweich des Lämmchens Wolle,

Und wic Schnee so blank das Fließ,

Füßchen, Vehrchen, wundervolle,

Unbeschreiblich das und dies;

Rabenschwarz des Böckleins Haare,

Glatt und sauber ringelum,

Daß der Geist sich offenbare

Auch zwei Hörachcu zierlich-krumm.

ie Jugend.
Und sie spielten aus der Weide,

Blockten, meckerten im Stall,
Aber leider, alle beide

Wurden Hilter Rncill und Fall.

Und so ward denn ans dem kämmchcn

Ulit der Zeit cin liebes Schaf,

Und des Böek.'eins Lebcnsflämmchcn

Wuâ'S zum Geisbock, schier ini Schlaf.

Darum merk" Dir's, liebe Kleine

Bleibe inimer jung und hold,

Denn die Jugend ganz allein?,

Spinnt des Lebens ächtes Goldi"
k.

Berechtigte Hrage.
Der Kleine Karl: Sag' mal, Papa, ivorann erkennt man denn die

Inden ?"

H'apa: Sie haben krumme Nasen."

/îarl (»ach einigem Nachdenken): Wenn sich aber ein Inde taufen läßt,

wird da»» die Nase anf einmal gerade?"

Lieschen: Ulama, veistehen die Fliegen anch französisch?"

Mnlter: Wie kommst dn darauf?"
Lieschen: Bruder Gtto sagte, ich soll ' mein französisches Uebnngsbest

nur in der Sonne liegen lassen, die Fliegen würde» die Interpnnkt'on scho»

machen."

Lebensregel.
Laß deinen Ulnnd verschlossen scin,

So schluckst du keine Fliegen ein.

Ans jeder Uìuck wird biezuland
Sogleich, man weiß, cin Elephant.
Nnn denke, welche Ulagenpein,
Erfüllte sich das SpiüchwörtKin

ôricfkàn der Redaktion.
IK. 8. j A. Gerechtigkeit heißt der tnustreiche Bau des Weltgcwölbes, Ivo Alles

Eines, Eines Alles hält, wo mit dem Einen ÄlleS stürzt und fällt." So antwortet Ihnen

Schiller im Demetrius". Allein die heutige Politik, auch die schweizerische, anerkennt

diese» Spruch nicht. Warum? Unbewußt; sie treibe» einer neuen Gährung

entgegen nnd das mnß man den Herren wenigstens lassen, daß sie hier ihre Anfgabe,

wenn anch gegen ihre» Willen, gehörig erfüllen. Wie wird man einst mit diesen

Krämern jus Gericht gehen, die dein flüggen Adler die Federn ausreißen und doch

meinen, er solle fliegen, und die Großes aus ungelöschtem Kalk aufbauen wollen

und meinen, es trotze Sturm und Wetter? Also abwarten; man sieht schon

manches Auge flammen nnd klopsen hört ina» manches Herz". L. à. L. Gut;
hosfentlich ist es Wahrheit und nicht blos Ersindung. à. v. à. Dieser trink-

seligs Knecht gehört zu de» ewig Alte», die immer und immer wieder auftauchen.

Uns bekannte werden aber nicht eingestellt. S. i. S. Mit veralteten Blättern

kann man nicht kommen, da müßte sich ein anderes Prozedere finden. Gruß.

L. L. ii. S. Daß sich die Heilsarmee der Velos ebenfalls bemächtigt hat, um

Propaganda für ihre Zwecke zu erradeln, weiß bereits olle Welt. Gimmel uud

Völle sind nun ivieder gleichschnell erreichbar. 8. v. i. >k. Sie finden das im

Hofer'schen Taschenfahrteuplan", der soeben erschien uns ein sehr wissenSreiches

und empfehlenswertcs Büchlein ist. j. I-isboa. Für dieses >>ahr verspätet.

Unsere Gewehre liegen bereits eingeölt in guter Auit'ewahlnng. Solche Zeichnungen

müßte» überoies anf Uebcrdruckpnpier mit Kreide oder Tusch hergestellt sein.

Lsxs. Sehr gerne angenommen. Die hüdsche beigelegte Garbe werden wir gerne

ans ihre Körner nntersucben. Beste» Dank. >!. ül. i. ll. Wir bedürften hiefür

etwelcher Aufklärung. Der N. ist radikal. k. v. I. v. Aus Gottlieb Biedermeiers

Kartvffellied läßt sich nachstehende Strophe am besten für daS zankende

Knollengewächs" anwenden :

Und welche Wohlthat sind sie uns
Das Bich" damit zu mästen!
Und ivie viel Sorten gibts! Aedoch

Die Gut'sten sind die Besten."

k. i. lZdlo. Wir ive.rden Ihnen sür Zusendung des genannten Blattes sorgen

und wenn Sie dann etwas sür dasselbe thun können, wird Ihnen das neue

Unternehmen zn Dank verpflichtet sein. ?vtvr. .Das mnß em gutes Meinm sein,

das Sie so fröhlich macht. Nur immer lnstik. kt. ül. Gründen Sie ein Kloster

sür aufrichtige' und ehrliche Diplomaten. - Vkü'Svkiktlöiikll : Anonymes wird nicht

berücksichtigt.
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